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nungen und Neigungen gleichwertiger Unterricht
geboten. Die Schule dürfe dabei aber nicht von
vornherein auf das Geschlecht abstellen
Fleiner ist der Meinung, dass jene Gesetzesbestimmungen

aufgehoben werden müssen, die zu einer
Diskriminierung der Frau führten. Es liessen sich vor
allem solche Benachteiligungen nicht mehr sachlich
rechtfertigen, die auf das unterschiedliche Rollen-
verstandnis von Mann und Frau in der Gesellschaft
zurückzufuhren seien. Fleiner akzeptiert jedoch

eine ungleiche Behandlung aufgrund biologischer
Unterschiede (als Beispiel nennt er die
Mutterschaftsversicherung).

Zwei Juristen, zwei Auslegungen des Rechts - für
Ruth Gurny, zuständig für Frauen- und Bildungsfragen

beim VPOD, bedeutet dies, dass es letztlich
nicht um eine juristische Frage geht, sondern
vielmehr um eine politische. Darüber, was rechtlich
zulässig ist, wird aber, wenn es zu einer Klage kommen

sollte, das Bundesgericht entscheiden.

Leserbriefe

Sehr geehrter Herr Dr. Hüppi,

warum soll ich meine Meinung hinter dem Berg
zurückhalten? Schon seit langer Zeit warte ich stets
mit Spannung auf die neue Zeitschrift. Und ganz
besonders hat es mir die letzte Nummer mit den
Aufsätzen von Messner und Weber angetan. Die
«schweizer schule» ist fur mich ein wichtiges
Orientierungs-Instrument geworden. Ich schätze die
Übersichtlichkeit, die Knappheit und Lesbarkeit der

Aufsätze, die Weite der Thematik und die kontrollierte

Wachheit fur Aktuelles, Brennendes. Vielleicht
kann man mit Ihnen jung bleiben, auch wenn die
Jahrringe wachsen!
Fahren Sie mit Eifer und Phantasie fort; es gibt Lehrer

in der pädagogischen «Niederung», die Ihre
Wegweiser schätzen und - suchen.

Mit freundlichem Gruss
Egon Schwarb
Schulmusiker an der HPL Aargau

Von Kolleginnen und Kollegen für Sie gestaltet. Von einem grossen Teil der schweizerischen
Lehrerschaft täglich verwendet. - Auch für Sie werden unserer Unterrichtshefte bald

0 unentbehrlich
sein bei der schriftlichen Unterrichtsvorbereitung. Ihr Materialverwalter oder der Unterrichtsheft-Verlag

vermittelt Ihnen gerne die gewünschten Exemplare.

Unterrichtsheft-Verlag A. Schmid, Schachenstrasse 10, 6010 Kriens
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